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Aufbaubildungsgang der Fachschule Wirtschaft:  Betriebswirtschaftslehre 


Didaktische Feinstruktur für das Fach Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 

80 Stunden

	Kursthema: Unternehmensziele, Rechtsformen der Unternehmung



	Lerninhalte
	Zielbeschreibung (Kompetenzen)

	Das Unternehmen, seine Ziele und Einflussfaktoren 

· Ökonomisches Handeln von Individuen

· Betriebswirtschaftliche Schlüsselfaktoren und deren Wirkungsgefüge 


	· Die Studierenden stellen fest, dass menschliches Handeln mit ökonomischen Modellen nur unzureichenden erfasst werden kann.

· Sie steigern ihr vernetztes Denken, indem sie Schlüsselfaktoren ableiten, die betriebswirtschaftliche Entscheidungen beeinflussen und deren gegenseitige Dependenzen herausarbeiten



	· Anspruchsgruppen und ihre unterschiedlichen Interessen;

· Wirtschaftliche, soziale und ökologische Unternehmensziele; 

· Zielbeziehungen


	Lernsituation Mifa
· Die Lernenden beurteilten aus Sicht verschiedener Anspruchsgruppen die Übernahme eines Unternehmens durch einen Finanzinvestor.

· Sie erkennen, dass die Übernahme für die Beteiligten mit unterschiedlichen Folgen verbunden ist.

· Während der Diskussionsrunde hören sie den Beiträgen der anderen aufmerksam zu, stellen ihren Standpunkt dar, erkennen mögliche Konflikte und versuchen einen Kompromiss zu finden. 




	Kursthema: Rechtsformen der Unternehmung



	Lerninhalte
	Zielbeschreibung (Kompetenzen)

	Rechtsform der Unternehmung als Rahmenbedingung für unternehmerische Entscheidungsprozesse

· Vergleich der Einzelunternehmung, OHG, GmbH, AG: Kaufmannseigen​schaft, Gründung, Firma, Haftung, Geschäftsführung und Vertretung, Gewinnverteilung


	· Die Studierenden versetzen sich in die Rolle eines Existenzgründers. 

· Sie erkennen, dass die Wahl der Rechtsform mit Vor- und Nachteilen verbunden ist.

· Anhand von Rollenkarten und der Unternehmensbeschreibung bestimmen sie eine geeignete Rechtsform.




	Kursthema: Investition und Finanzierung



	Lerninhalte
	Zielbeschreibung (Kompetenzen)

	Ziele und Arten von Investitionen

Anregung und Vorbereitung der Investitionsentscheidung

· Qualitative und quantitative Bewertungskriterien

· Nachhaltiges Investment


	· Die Studierenden legen die Schritte des Investitionsprozesses fest. 

· Sie erkennen, dass unterschiedliche Anlässe eine Investition auslösen können.

· Sie nennen und bewerten qualitative und quantitative Entscheidungskriterien, die mit der Produktionserweiterung verbunden sind. 



	Berechnung des Kapitalbedarfs
	· Die Studierenden stellen fest, dass die Ermittlung des Kapitalbedarfs bei der Erweiterung der Futonia GmbH wichtig ist, um auf diese Weise einen Überblick über das insgesamt benötigte Finanzvolumen zu erhalten.



	Investitionsrechnung als Entscheidungsinstrument

· Statische Methoden (Kosten-, Gewinn-, Amortisations-, Rentabilitätsvergleichsrechnung)

· Dynamische Methode (Kapitalwertmethode

· Beurteilung der Entscheidungsinstrumente


	· Die Schüler bestimmen für alternative Investitionsmöglichkeiten auf Basis statischer und dynamischer Investitionsrechenmethoden die jeweilige Vorteilhaftigkeit.

· Sie beurteilten kritisch die berechneten Ergebnisse, in dem sie die Voraussetzungen der Methoden mit einem realistischen Informationsstand vergleichen 

· Sie entscheiden unter welchen Bedingungen welche Methode angewendet werden sollte.

· Sie fassen mit Hilfe einer Entscheidungsbewertungstabelle qualitative und quantitative Kriterien zusammen und leiten eine Entscheidung ab.

· Sie präsentieren ihre Ergebnisse. 



	Ziele und Arten der Finanzierung

· Eigen- vs. Fremdfinanzierung

· Innen- vs. Außenfinanzierung

· Aufrechterhaltung der Liquidität

· Leverageeffekt


	· Die Studierenden vergleichen Vor- und Nachteile verschiedener Finanzierungsalternativen 

· Sie leiten ab, dass bei der Produktionserweiterung zwischen Erwerbsinteressen und Sicherheitsaspekten bei der Finanzierungsentscheidung abgewägt werden muss.

· Sie erkennen, dass die Finanzierung des Produktionsvorhabens sich aus verschiedenen Finanzierungsquellen zusammensetzen sollte.

	Langfristige Fremdfinanzierung von Investitionen

· Darlehensarten

· Gegenüberstellung und Berechnung von Fälligkeitsdarlehen, Abzahlungsdarlehen,

Annuitätendarlehen

Kurzfristige Fremdfinanzierung

· Kontokorrentkredit

· Lieferantenkredit


	· Die Studierenden berechnen für verschiedene Fremdfinanzierungsmöglich​keiten Zahlungsflüsse und –zeitpunkte sowie die Zinsbelastung. 

· Sie treffen anhand für die Futonia GmbH eine Entscheidung, die sie anhand der Unternehmenssituation begründen.

· Die Studierenden berechnen den Zinsvorteil, der mit der Inanspruchnahme von Skonto verbunden ist. 



	Sicherheiten im Rahmen der Fremdfinanzierung

· Bürgschaft

· Sicherungsübereignung

· Grundschuld


	· Sie beurteilen mit welcher Kreditsicherheit die Futonia GmbH den Kredit absichern sollte.

	Leasing als Sonderform der Finanzierung

· Vertragsarten und -gestaltung

· Vergleich Leasing –Kreditfinanzierung
	· Die Schüler nennen wichtige Merkmale eines Leasingvertrages und stellen den Ablauf eines Leasingvertrages dar. 

· Sie erkennen die Bedeutung dieser Sonderform der Finanzierung.

· Die Studierenden vergleichen diese Finanzierungsform mit dem Kreditkauf anhand der Liquiditätsbelastung, Eigentümerstellung, Aufwandsbelastung und Flexibilität.  



	Innenfinanzierung



· Selbstfinanzierung (offene und verdeckte Selbstfinanzierung)

· Finanzierung aus Kapitalfreisetzung (Abschreibungsrückflüsse)
	· Die Studierenden berechnen die Auswirkung einer Gewinnthesaurierung in der Bilanz 

· Sie berechnen den Lohmann-Ruchti-Effekt und stellen die Finanzierung mittels Abschreibungsrückflüssen im Zeitablauf dar. 


	Kursthema: Personalwirtschaft 

	Lerninhalte
	Zielbeschreibung (Kompetenzen)

	Aufgaben und Ziele des Personalmanagements 

· Strukturwandel in der Personalwirtschaft
Datenschutz

· Personalinformationssysteme

· Beschäftigtendatenschutz​gesetz
	· Die Studierenden erkennen, dass Personalmanagement eine harmonische Beziehung zwischen den Zielen des  Unternehmens und den Interessen der Mitarbeiter/innen herstellen soll. 

· Sie folgern, dass Qualität und Motivation der Mitarbeiter für den Unternehmenserfolg bedeutsame Schlüsselfaktoren sind, die gefördert werden müssen und deren Aufbau und Pflege eine zielgerichtete Planung erfordert. 

· Sie erkennen, dass bei der Entscheidungsfindung des Personalmanagements persönliche Einstellung und Daten der Mitarbeiter zu berücksichtigen sind. Da die Entscheidungen den privaten Lebensbereich von Mitarbeitern betreffen, ist ein besonders sensibles Vorgehen anzuwenden. Sie leiten ab, dass neben einem vertraulichen Umgang mit den Daten auch ein entsprechender Kommunikationsstil eine notwendige Voraussetzungen ist. 



	Bereiche des Personalmanagements
	· Die Schüler ermitteln die unterschiedlichen Bereiche des Personalwesens und deren Beziehungen (Personalbedarfsplanung, Personalbeschaffung, Personalauswahl, Personalführung, Personaleinführung, Personalentwicklung, Personalfreisetzung)

	Personalbedarfsplanung

· quantitativer Personalbedarf

· qualitativer Personalbedarf  

	· Die Schüler erkennen, dass verschiedene Faktoren den Personalbedarf beeinflussen.

· Sie berechnen den Personalnettobedarf und leiten entsprechende Maßnahmen ab. 

· Sie beurteilen die Folgen, die mit einer internen und externen Personalbeschaffung verbunden sind.

· Sie entnehmen Gesetzestexten die rechtlichen Bestimmungen, die bei der Personalbeschaffung zu beachten sind.



	Personalbeschaffung

· interne Personalbeschaffung

· externe Personalbeschaffung 

· Personalleasing / Zeitarbeit 
	· Sie vergleichen die Vor- und Nachteile der internen und externen Personalbeschaffung und entscheiden sich aufgrund der Fallsituation für eine externe Beschaffung.

· Sie formulieren auf Basis der Stellenbeschreibung ein Anforderungsprofil.

· Sie bewerten verschiedene Möglichkeiten den Personalbedarf extern zu decken.  

	Personalauswahl

· Analyse der Bewerbungsunterlagen
· Einstellungstest
· Vorstellungsgespräche (in Zeiten vermeintlich gut vorbereiteter Bewerber)
· Assessment-Center

	· Sie vergleichen verschiedene Methoden der Personalauswahl.

· Sie lernen Fragestellung für ein gelungenes Vorstellungsgespräch kennen.

· Sie wenden Übungen eines AC an und folgern, welche Erkenntnisse mit diesen Übungen gewonnen werden können.



	Personaleinführung
	· Die Studierenden gestalten einen Einführungstag für einen neuen Mitarbeitern. Sie achten darauf, dass neben den rechtlichen Vorgaben auch betriebliche Informationen weitergegeben werden. Sie lernen das Systems der Patenschaft kennen und beurteilen, dessen Zweckmäßigkeit für unterschiedliche Situationen. 

	Personalbeurteilung

· Beurteilungsverfahren -  Beurteilung durch Zielvereinbarungen
· Beurteilungsgespräch - Mitarbeitergespräch - Entwicklungsgespräch
· Vorgesetztenbeurteilung
	· Die Studierenden lernen Gründe für die Durchführung der Personalbeurteilung kennen.

· Sie stellen fest, dass die Einführung einer systematischen Personalbeurteilung von der Akzeptanz der Mitarbeiter abhängig ist und die Regelungen des Betriebsverfassungsgesetzes und Betriebsvereinbarungen zu berücksichtigen sind. 

· Sie entwickeln einen Beurteilungsbogen, indem sie Beurteilungskriterien bestimmen und gewichten. Sie vergleichen hierfür verschiede Methoden zur Beurteilung der Arbeitsbewertung.

· Sie planen ein Beurteilungsgespräche, führen sie durch und werten das Gespräch aus.

· Die Studieren erweitern das Beurteilungsgespräch um Zielvereinbarungen, um eine transparentere Gesprächsführung und Leistungsbewertung zu ermöglichen. Sie bewerten die Möglichkeiten des Management-by-objectives (Führen durch Ziele) als Instrument zur Entgeltfindung.  



	Personalabbau

· Kündigungsgründe

· betriebsbedingte Kündigung

· personenbedingte Kündigung

· Kündigungsarten

· Kündigungsschutzgesetz

· Outplacement


	· Die Studierenden stellen fest, dass ein unvorhersehbarer Auftragsrückgang die Personalfreisetzung von Mitarbeitern erfordert. 

· Sie entscheiden mit Hilfe von Gesetzestexten welche Mitarbeiter von der Freisetzung betroffen sein werden und welche Formalien bei der Kündigung zu beachten sind.

· Sie lernen das Outplacement als besondere Form der Personalfreisetzung kennen. 

· Die Studierenden prüfen, welche Voraussetzungen für eine personenbedingte Kündigung vorliegen müssen. 


